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Alfred Gerstenbrand als Teil der 
Zinkenbacher Malerkolonie zu be-
zeichnen ist insofern nicht korrekt, 
da er bereits 1907 das erste Mal nach  
St. Gilgen kam, also wesentlich früher 
als die Künstler*innen der Malerkolo-
nie nach Zinkenbach.

Gerstenbrands erste Reise nach  
St. Gilgen fand mit seinem Freund 
und Atelierkollegen Hans Kalmsteiner  
statt, da beide in die Sommervilla der 

Familie Jäger geladen wurden. Dies 
war seine erste Erfahrung mit dem 
Reiz der Sommerfrische, es sollte 
nicht die letzte sein, 1923 kam er 
bereits wieder nach St. Gilgen.

Zwischen seinen Reisen in die Ferne 
verweilte er immer wieder in St. Gil-
gen und besuchte seine Künstlerkol-
leg*innen wiederholt in Zinkenbach.

1918 trat Gerstenbrand der Wiener 
Secession bei. Josef Dobrowsky, Ernst 

Huber, Ferdinand Kitt, Sergius Pauser 
und Franz von Zülow waren ebenfalls 
Mitglieder der Wiener Secession, so 
bestand auch hier eine Verbindung 
der Künstler*innen zueinander, wel-
che nicht erst in Zinkenbach ihren 
Anfang nahm. 

Er kann auch keineswegs zum Kern 
der Malerkolonie gezählt werden. Un-
terschiedliche Dokumente belegen je-
doch, dass nicht nur in Wien, sondern 
auch am Wolfgangsee Kontakt zu sei-
nen Künstlerkolleg*innen bestand.

Für Gerstenbrand blieb es aber 
nicht nur bei Besuchen am Wolfgang-
see. 1946 erwarb er das Haus von Sir 
John Quincy Adams, einem langjähri-
gen Freund, und richtete dort sowohl 
sein Atelier als auch seinen dauerhaf-
ten Wohnsitz ein.

Er avancierte daher zum St. Gilge-
ner „Gerstl“, der nicht nur in Wien 
seine Werke ausstellte, sondern auch 
die Bewohner*innen am Wolfgangsee 
zeitlebens mit seinen Bildern erfreute.

(Vgl:  Beitrag von MMag.Claudia 
Baumann „Alfred Gerstenbrand im 
Kreise der Zinkenbacher Malerkolo-
nie“ im Katalog Ausstellung 2021)

Ausstellung:
Alfred Gerstenbrand –
ein Maler auf Reisen
19.Juni 2021 – 10.Oktober 2021
Täglich von 14.00–19.00 Uhr
www.malerkolonie.at 
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ZINKENBACHER 
MALERKOLONIE

Alfred Gerstenbrand und die Zinkenbacher Malerkolonie

Alfred Gerstenbrand: „Kirchgang, Am Wolfgangsee, Zinkenbach; Archiv Staal
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Jeden Samstag 
8 bis 13 Uhr
am Brunettiplatz 
Ortszentrum
St. Gilgen

M U S T E R
Das ideale 

Geschenk!

Erhältlich in 

Nina’s Laden


